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Zeit und Musik im Zentrum
SOLOTHURN «Savannah Bay» ist ein Stück für zwei Frauen
von Marguerite Duras.

Das «Stagetheater» zeigt an drei
Abenden im «Kreuz» in Solo-
thurn das Stück «Savannah Bay»
von Marguerite Duras mit dem
Solothurner Urgestein Jeanne
Eggimann in der Hauptrolle. Vor
25 Jahren inszenierte die Auto-
rin ihr Stück für zwei Frauen in
Paris selber: Eine Schauspielerin
«in der Pracht ihres Alters» wird
von ihrer jugendlichen Besuche-
rin in einen Dialog über Liebe,
Herkunft, Vergangenheit und
Tod verwickelt: So gehen Rea-
lität und Theater Hand in Hand. 

«Savannah Bay» ist ein Stück
voller Musik, im eigentlichen
Sinn wie im übertragenen: Die
Sprache ist voller Rhythmus. Mo-
mente des Schweigens, der Stille
lassen erleben, was alles nicht

gesagt wird, was dieses «Nicht»
alles bedeutet. Es ist auch ein
Stück über die Zeit, die Zeit des
Menschen im Angesicht der Lie-
be und des Todes. (MGT)

THEATER Do, 9. und Fr, 10. Oktober, je
20.30 Uhr sowie So, 12. Oktober, 19
Uhr, «Kreuz», Solothurn. Infos unter:
www.kreuzkultur.ch

URGESTEIN Jeanne Eggimann spielt die Hauptrolle. ZVG

Clown-Traumpaar
SOLOTHURN Ueli Bichsel und Silvana Gargiulo
schaffen es, ein todernstes Thema mit viel Komik
auf die Bühne zu bringen.

«EX hübenwiedrüben» handelt
von einer Lebenden und einem 
Ablebenden; ein todernster All-
tag oder wie es sich anfühlt,
wenn man von hüben nach drü-
ben muss. Ueli Bichsel und Silva-
na Gargiulo schlüpfen nicht in
fremde Rollen, sondern bleiben
sich selbst. Naturgemäss be-
ginnt alles im Theater, mit Kla-
vier und Mikrofon. Die Lieder
und Geschichten erzählen von
einer tragisch endenden Liebe,
Rehe, Berge und einem Eisvogel.
Silvana Gargiulo begleitet ihn
mit Klavierklängen.

Mit der Lockerheit des Kön-
ners schlurft Bichsel in seinen
Solostücken auf dem schmalen
Grat clownesker Komik. Deshalb
scheint es ihn immer wieder zu
reizen, seinem Talent im Wider-
spiel mit Clown-Partnern neue
Facetten abzugewinnen. Auch
dieses Mal ist er wieder mit Sil-

vana Gargiulo auf der Bühne,
die 2003 unter der Regie von Ue-
li Bichsel einen erfolgreichen
Einstand als Clownfrau im Cir-
cus Monti gegeben hat. Silvana
Gargiulo ist auch im Stück «Silo
8» der Gruppe «Karl’s Kühne Gas-
senschau», zu sehen. Ueli Bich-
sel und Silvana Gargiulo erwei-

sen sich sowohl mit «Pec and Fev-
vers» wie auch mit «EX hüben-
wiedrüben» als clowneskes
Traumpaar. (MGT)

MUSIKTHEATER Sa, 11. Oktober, 20 Uhr,
Kulturm, Solothurn. Infos unter:
www.kulturm.ch

FANTASTISCH Sie vermischen Tragik und Komik. B. FUCHS

TICKETVERLOSUNG SIEHE UNTEN

TICKETVERLOSUNGEN

Gewinnen Sie
Schnelligkeit siegt – ein
Anruf zur richtigen Zeit
auf unsere Hotline Tel. 032

6216658 genügt:

UELI BICHSEL UND SILVANA
GARGIULO IM KULTURM
2x2 Tickets 14.00–14.05 Uhr

THEATER IM «KREUZ»
NACH WAHL
2x2 Tickets 14.15–14.20 Uhr

«GAUNERLIEBCHEN»
IN HEIMISWIL
3 X NUR SHOW, 
1 X INKL. ESSEN
4x2 Tickets 14.30–14.35 Uhr

TICKETVERLOSUNG SIEHE UNTEN

TANJA BAUMBERGER Baby Miller denkt nach. ZVG

Kriminaltango
HEIMISWIL Solothurner Musikkrimi
«Gaunerliebchen» im «Löwen».

Die Solothurner Formation fe-
m@il ist wieder unterwegs: Am
Freitag geht im wunderbaren
Saal des bekannten Restaurants
Löwen in Heimiswil der neue
Musikkrimi «Gaunerliebchen –
der Kriminaltango geht weiter»
von «fe-m@il» über die Bühne. 

Einem breiten Publikum be-
kannt geworden mit der musi-
kalisch inszenierten Lesung
«Yentl», bringen «fe-m@il &
band» nun ein anderes, span-
nendes und humorvolles Thema
auf die Bühne. 

Die Solothurner Formation
«fe-m@il», gegründet und zu-
sammengehalten von der Musi-
caldarstellerin Tanja Baumber-
ger, zeigt mit Martin Zangerl am
Keyboard, David Jegge am Bass,
Oli Häller am Schlagzeug und
Pit Wälti – er vertritt Tobias
Preuss an der Gitarre – einen
Musikkrimi vom Feinsten.

Die Idee zur Geschichte rund
um Jacky Browns Geliebte Baby
Miller hatte die Künstlerin im

2007. Zusammen mit dem Regis-
seur Thomas Dietrich (Sommer-
oper Selzach, «Yentl» u.v.a)  hat
der Solothurner Autor Franz
Walter die Geschichte geschrie-
ben. Inspiriert wurden sie von
Hazy Osterwalds legendärem
«Kriminaltango». In sieben Kapi-
teln mit je einer der sieben
Todsünden als Überschrift wird
das Leben einer Revuetänzerin
zwischen Liebe und Verderben
erzählt. Musikalische Perlen von
Hazy Osterwald, Kurt Weill, Tru-
de Herr, Annett Louisan, Rosen-
stolz und Stücke aus «Chicago»
und «Aida» lassen den Besuch
des Konzertes zum Erlebnis wer-
den. Die ganze Geschichte, in-
klusive der Lieder und Songs,
sind in deutscher Sprache. (MGT)

«GAUNERLIEBCHEN» Fr, 10.Oktober, Din-
ner: ab 18 Uhr, Konzert: ab 20.30 Uhr,
«Löwen», Heimiswil. Reservationen un-
ter: contact@fe-mail.ch oder Tel. 034
422 32 06

«Bagatello» in Zürich
Die Fans wissen: Die Jungs von «Bagatello» verabschieden sich

von der Bühne. Doch es gibt noch einige Möglichkeiten, die

verrückteste A-cappella-Formation der Schweiz live zu erleben. Mit

ihrer Show «Jukebox» bieten «Bagatello» am Sa, 11. Oktober, ab

20 Uhr im Volkshaus Zürich ein Interaktionsspektakel. Mit Voting-

Möglichkeiten bestimmen die Fans, was «Bagatello» auf der Bühne

wie zu singen hat. Also: «You say what we play!» (MGT)

ZVG

Sprach-
Panne
BERN Viel Spass «uf
Düütsch». 

Marie-Thérèse Porchet, die
Spassnudel aus der Romandie,
macht einen Spagat über den
Röstigraben. Porchet ist in der
Westschweiz ein Star. Das geht
so weit, dass in ihrem Wohnort
Gland seit 2002 ein Platz ihren
Namen trägt. Denn für die West-
schweizer ist Marie-Thérèse kei-
ne fiktive Figur (hinter der sich
der 1966 geborene Joseph Gorgo-
ni verbirgt), sondern eine ihrer
Mitbürgerinnen, real und leben-
dig. Marie-Thérèse Porchet ist ei-
ne brave Hausfrau um die 50,
wie so viele in der Romandie.
Seit ihr Mann sie verlassen hat,
lebt sie alleine. Ihr Alltag gehört
ihren Freundinnen, ihren Tup-
perwares und ihrem Hund Bi-
jou. Um die Stimmung, der in
der Deutschschweiz lebenden
Westschweizer «Flüchtlinge» zu
heben, hat Porchet beschlossen,
ihnen ihre neue Vorstellung zu
widmen.

Kaum betritt sie die Bühne,
stellt sie fest, dass der Saal voll
ist mit: Deutschschweizern! Pa-
nik ergreift sie. Sie versucht zu
fliehen, ist aber eingeschlossen
und begreift schnell, dass sie ih-
re Freiheit erst zurückbekommt,
wenn es ihr gelingt, das deutsch-
sprachige Publikum zu begeis-
tern. Und zwar indem sie ihre
Vorführung «uf Düütsch» spielt.
Das Problem: Sie spricht kein
einziges Wort Deutsch … (MGT)

KABARETT 8./9./10./11./16./17./18. Okto-
ber, je 20 Uhr sowie 12./19. Oktober, je
18 Uhr, «La Cappella», Bern. Infos unter:
www.la-cappella.ch

Warten auf der kleinen Insel
BURGDORF Die Theatergruppe Schafsinn gastiert mit
«Wannenwarten» im Zirkus Wunderplunder.

Drei verschrobene Figuren wohnen in einer
Badewanne im Nirgendwo. Heute könnte
sich alles ändern. Aber gerade heute bleibt
alles gleich. Nichts passiert. Also nehmen sie
das Geschehen in die Hand. Plötzlich steht
eine Verfolgungsjagd um die letzte Zigarret-
te im Mittelpunkt. Dann vergessen sich die
drei im Spiel mit einer Säge, welcher Töne
entlockt werden. Immer wieder entsteht aus
Gegenständen ein Zeitvertrieb, der das Trio
abzulenken vermag von seiner Hauptbe-
schäftigung – dem Warten. (MGT)

THEATER Di, 7. Oktober, 20.30 Uhr, «Wunderplunder»,
Schützenmatte, Burgdorf. SCHRÄGES TRIO Warten in der Badewanne. ZVG

NACHWUCHS Der verblüffende
Jongleur Mario Muntwyler. ZVG

Zwei Störenfriede
BERN Auf der Allmend kann man in die
Welt des «Circus Monti» eintauchen.

Barsch und Egli – zwei leiden-
schaftliche Angler – geraten auf
der Suche nach ihrem ver-
schwundenen Fisch ganz unver-
hofft mitten in den «Circus Mon-
ti». Sie schaffen es, die einge-
spielte Zirkuscrew aufs Ärgste
durcheinanderzubringen. Doch
schon bald führt die übermü-
tige Artistentruppe die beiden
Störenfriede genüsslich an der
Nase herum und macht sie so
zum Teil eines Spektakels voller
Artistik, Schalk, Poesie und

überschäumender Lebensfreu-
de. Gemeinsam mit den zwei Fi-
schern taucht das Publikum auf
wundersame Weise in die bezau-
bernde Zirkuswelt ein. Fantasti-
sche Musik, raffinierte Kostüme,
artistische Leckerbissen und
stimmungsvolles Licht lassen
auch das Programm «Monti
2008» zu einem schillernden Ge-
samtkunstwerk werden. (MGT)

ZIRKUS 8. bis 19. Oktober, Allmend,
Bern. Infos unter: www.circusmonti.ch
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